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SlHerbingg ift eine unumfti>§rid)e @en)i§r;eit I;ierntit uod) nic^t erlangt
unb Stiele ^a6en, unter ^innjeiö auf bie Unjui^erläffigfeit ber (Söfimoberic^te,
Dag @an3e ftarf Bejtoeifett. C>iergegen fennte man nun mi fragen, welcher
anbere 5lutSgang je^t nod) alß möglid) erfd^einen fönnte? HÜerbingö ift eö
3ur r;o^en 2öa^rfd;eintid)feit err;o6en, ba^ hjeiter ncrbtid) ein gro^eö ^orar=
meer e^-iftirt, bag in golge ftarfer «Strömungen oer^örtni§mä§ig frei üon ßiö
ift, unb baö eüen in golge biefeö Umftanbeö eUiia^ ujeniger grimmige tälte-
grabe 'i)at; aber barauf l^in, n^ie nod? gan^ neutid) in einem öffentfic^cn 33Iatte
,3u (efen, bie Hoffnung auöjufpred^en, ba§ ^ranllin unb feine ©efä^rten je^t
iMdleid^t auf einer umarmen Onfpt fäen unb ernten mi5d)ten, ift bcd; ju finblid)
naiü. 2Bir unfererfeitö tvenben unö üon biefer traurigen ^ataftro^^e mit ber
me^r begrünbeten Hoffnung, ba§ biefeö gro§e £)|)fer baö leiste fein möge, baö
man an bie (Sntr;üÜung beö ^öt^felö ber nörbticfeen @ecgra^)l;ie gefegt r;at.
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